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Die Ausbildungsduldung

PRAKTISCHES FÜR DIE FLÜCHTLINGSARBEIT

G u dsätzli h gilt zu i dest: Ei e Duldu g, also 
au h die Aus ildu gsduldu g, ka  e st e teilt 

e de , e  kei e Aufe thaltsgestatu g eh  
esteht, de  es ist i ht ögli h, glei hzeiig 

geduldet u d gestatet zu sei . Natü li h ka  
die Aus ildu g e eits i  Status de  Aufe t-
haltsgestatu g aufge o e  e de , e  
die Auslä de ehö de ei e hie fü  e fo de li he 
E lau is e teilt. Die Aus ildu gsduldu g u de 
du h das soge a te „Blei e e htsgesetz“ a  

. .  e st als ausd ü kli h gesetzli h e a -

ke t u d du h das a  . .  i  K at get ete-

e I teg aio sgesetz o h ähe  ge egelt. Sie ist 
deshal  so i hig, eil sie aus eisepli hige  
Me s he  die Mögli hkeit e öf et, die d ohe de 
A s hie u g a zu e de  u d si h u hstä li h 
ei  Aufe thalts e ht zu e a eite . F eili h liege  
die Hü de  ho h. Hi zu ko t, dass ei  Gesetz 
fast i e  I te p etaio sspiel au  lässt u d 
de e tsp e he d U si he heit u d F age  he -

o ut. Auf ei ige da o  hat de  „Hof“ u  e ste 
A t o te  gege e .

Vo  Se asia  Röde

S ho  ei de  P e ie e u se e  eue  Ru ik ist de  Titel i ht ga z t efe d. Hie  soll ä li h i ht 
u  ei  Fall, so de  es solle  d ei aktuelle ge i htli he E ts heidu ge  o gestellt e de . Alle d ei 

sta e  aus de  Fede  des Ve altu gsge i htshofs Bade -Wü te e g, u te  „Ke e “ au h 
„de  Hof“ ge a t. De  Ve altu gsge i htshof ist das hö hste ade - ü te e gis he Ve al-
tu gsge i ht it Sitz i  Ma hei . Sei e E ts heidu ge  eei lusse  die Gesetzesa e du g 
„lä dle eit“ u d ha e  deshal  fü  u se e haupt- u d eh e a tli he Flü htli gsa eit eso de e 
Bedeutu g. Alle d ei E ts heidu ge  et efe  die soge a te „Aus ildu gsduldu g“ u d da it das 
The a, das de zeit ei Eh e - ie Haupta tli he  „gefühlt“ die eiste  F agezei he  p oduzie t.

De  aktuelle Fall: E ts heidu ge  des VGH Bade -Wü te e g

Ei e Aus ildu g e esse t i ht u  die e uli he  Aussi hte , so de  ka  auf de  Aufe thalt si-
he  - sofe  es it de  Aus ildu gsduldu g klappt.
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Wo u  gi g es i  de  E ts heidu ge ?
Alle d ei Bes hlüsse d ehte  si h u  folge de Fo -

ulie u g aus § a A s.  Satz  Aufe thG, ga z 
ko k et u  die u te st i he e  Passage :

Ei e Duldu g [...] ist zu e teile , e  de  Auslä -

de  ei e ualiizie te Be ufsaus ildu g i  ei e  
staatli h a e ka te  ode  e glei h a  ge egel-
te  Aus ildu gs e uf i  Deuts hla d auf i t 
[…] u d ko k ete Maß ah e  zu  Aufe thalts e-

e digu g i ht e o stehe . 

Die e ste E ts heidu g . . , Akte zei-
he :  S /  et af zu ä hst die F age, 

i  el he  Mo e t de  „Azu i“ die Aus ildu g 
„auf i t“. Auf de  e ste  Bli k liegt es ahe, 
auf de  tatsä hli he  Täigkeits egi  a zustel-
le . Das häte a e  zu  Folge, dass so gut ie ie 
ei e Aus ildu gsduldu g e teilt e de  kö te. 
De  Aus ildu gs et ie  da f de  Azu i ä li h 
e st da  es hätige , e  die Duldu g u d 
ei e ggf. e fo de li he Bes hätigu gse lau is  
e teilt ist. E tstü de de  A sp u h auf die Dul-
du g a e  e st i  Mo e t des tatsä hli he  Tä-

igkeits egi s, ü de si h die e üh te Katze i  
de  S h a z eiße . Das Gesetz kö te so das e-

a si higte )iel, ä li h Fa hk äte zu ge i e , 
i ht e ei he . Deshal  e ts hied das Ge i ht, 

dass ei e Aus ildu g e eits da  aufge o e  
sei  kö e, e  de  Aus ildu gs e t ag ge-

s hlosse  sei, o ei i  ko k ete  Fall soga  de  
ü dli he Ve t agss hluss ge ügte. 

U  de  Duldu gsa sp u h zu „aki ie e “, uss 
de  Ve t agss hluss de  Auslä de ehö de it-
geteilt e de  u d z a  zu ei e  )eitpu kt, zu 
de  ko k ete Maß ah e  zu  Aufe thalts ee -

digu g o h i ht e o stehe .  Na h Aufassu g 
des VGH si d „ e o stehe de ko k ete Maß ah-

e  zu  Aufe thalts ee digu g“ u  sol he, die 
e eits i  ei e  e ge  i haltli he  u d zeitli he  

)usa e ha g it de  gepla te  A s hie u g 
stehe . Ist die Pe so  et a e eits fü  ei e  e-

si te  Flug ge u ht, steht ei e ko k ete Maß-

ah e zu  Aufe thalts ee digu g e o . 
Die gesetzli he Fo ulie u g „ ualiizie te Aus-

ildu g“ zeigt, dass i ht jede Aus ildu g ei e  
Duldu gsa sp u h auslöst. Ko k et gi g es i  
z eite  Bes hluss des VGH . . , Akte -

zei he :  S /  u  die Duldu g ege  
ei e  Aus ildu g zu  Alte plegehelfe . De  VGH 
e ts hied zu ä hst, dass ei e Aus ildu g e st ei 
ei e  i deste s z eijäh ige  Aus ildu gszeit als 
„ ualiizie t“ a gesehe  e de  ka  gl. §  A s. 

 Satz  Bes hV . O  ei e Aus ildu g z ei ode  
eh  Jah e daue t, esi t si h alle di gs i ht 

a h de  i di iduell i  Aus ildu gs e t ag ge e-

gelte  – u d eh  ode  e ige  elie ig egel a-

e  – Aus ildu gsdaue . E ts heide d ist, el he 
Aus ildu gszeit das je eils ei s hlägige gesetzli-
he  Aus ildu gs e ht o sieht. Na h §  A s.  de  

„Aus ildu gs- u d P üfu gso d u g Alte plege-

hilfe“ daue t die Aus ildu g zu  Alte plegehelfe  
ei  Jah . Es ha delt si h ei  Alte plegehelfe  so-

it z a  u  ei e staatli h a e ka te Aus ildu g, 
die a e  i ht „ ualiizie t“ ist u d deshal  kei e  
A sp u h auf ei e Aus ildu gsduldu g auslöst.
I  d ite  Bes hluss . . , Akte zei he :  S 

/  efa d de  VGH, dass die Auf ah e ei-
e  et ie li he  Ei siegs ualiizie u g kei e  

Duldu gsa sp u h eg ü det. Das ze t ale A gu-

e t: Ei e Ei siegs ualiizie u g ist o h kei e 
Aus ildu g, so de  „ u “ ei e Maß ah e de  
Aus ildu gs o e eitu g §§ a A s.  SGB III, 

 A s.  BBiG . Sie ist i  Vo feld de  eige tli he  
Aus ildu g a gesiedelt u d soll Deizite ehe e , 
die die sofo ige Auf ah e ei e  Aus ildu g de -

zeit o h e hi de . Ei e Ei siegs ualiizie u g 
eg ü det also au h kei e  A sp u h auf ei e 

Aus ildu gsduldu g.

Folge  fü  die P a is
Was die Ve ei u g ei es Duldu gsa sp u hs i  
Falle ei e  Aus ildu g zu  Alte plegehelfe  a -

geht, so ist dies e htli h a h ollzieh a , i  de  
Sa he a e  edaue li h. Bade -Wü te e g hat 
die Aus ildu g zu  Alte plegehelfe  als ei es 
o  e ige  Bu deslä de  eige s ges hafe , 

u  de  Pe so al a gel i  Plegesekto  zu e-

geg e . Na h gelte de  Re htslage ka  e lässli-
he  A s hie u gss hutz u  auf G u dlage ei es 

Ve t ages ü e  ei e ualiizie te Be ufsaus ildu g 
e ei ht e de . Geli gt dies i ht, ä e e ht-
li h i e  o h ei e Duldu g zu  Du hfüh u g 
ei e  i ht- ualiizie te  Aus ildu g, et a zu  
Gesu dheits- u d K a ke plegehelfe  i  E es-

se s ege ögli h. Aus de  U sta d, dass ei 
Auf ah e ei e  ualiizie te  Aus ildu g ei e 
Duldu g e teilt e de  uss, folgt i ht, dass i  
Falle ei e  i ht- ualiizie te  Aus ildu g ei e 
Duldu g i ht e teilt e de  da f. Mit e glei h-

a e  A gu e te  kö te au h ei e Duldu g 
fü  ei e Ei siegs ualiizie u g e teilt e de . I  

eide  Fälle  esteht a e  kei  A sp u h u d die 
auslä de ehö dli he P a is ist leide  ehe  zu ü k-

halte d hi si htli h ei e  E esse sausü u g zu 
Gu ste  Aus eisepli hige . 
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Mit de  ü dli he  A s hluss des Aus ildu gs-

e t ags hat de  VGH de  Mo e t de  Auf ah e 
de  Aus ildu g i  ko k ete  Fall u d te de ziell 
e ht g oßzügig esi t.

A e  A htu g: Aus diese  Aussage lässt si h i ht 
auto ais h folge , dass allei  de  Ve t ags-

s hluss stets fü  ei e „Auf ah e de  Aus ildu g“ 
i  Si e des Gesetzes ge ügt. Es stellt si h die 
F age, ie g oß de  )eit au  z is he  Ve t ags-

s hluss u d tatsä hli he  Aus ildu gs egi  sei  
da f, u  o h o  ei e  Auf ah e de  Aus ildu g 
s ho  i  )eitpu kt des  Ve t agss hlusses aus-

gehe  zu kö e . So hat das Ve altu gsge i ht 
F ei u g . . , Akte zei he :  K /  
e ts hiede , dass ei  se hs Mo ate o  de  tat-
sä hli he  Aus ildu gs egi  ges hlosse e  Aus-

ildu gs e t ag o h kei e Aus ildu gsauf ah e 
da stellt u d da it kei e  A sp u h auf ei e Aus-

ildu gsduldu g eg ü det. De  E halt ei e  Aus-

ildu gsduldu g i d da it f eili h i  ge isse  
Weise zu  Lote ie, de  zahl ei he Aus ildu gs-

e hält isse egi e  u  ei al p o Jah . O  de  
VGH de  VG F ei u g folgt, lei t a zu a te . 
Da o  u a hä gig ließe si h das )ufalls o e t 
elai  z a glos du h E teilu g ei e  – au h u -

te  de  Aspekt de  Glei h eha dlu g ge ote e  
– E esse sduldu g auss halte ...ei e  e tsp e-

he de  poliis he  Wille  atü li h o ausge-

setzt! 
Bei Pe so e , die ei e  Aus ildu gs e t ag e st 

a h ollzieh a e  A leh u g des As la t ags 

s hließe , ka  es – ü e spitzt gesp o he  – zu-

de  auf folge des „Wet e e “ hi auslaufe : 
Geli gt es de  Gelü htete  ei e ualiizie te 
Aus ildu g aufzu eh e , e o  die Auslä de e-

hö de ko k ete Maß ah e  de  Aufe thalts ee -

digu g ei geleitet hat? 
Au h hie  ei ht allei  de  A s hluss des Aus il-
du gs e t ags – sel st e  die Aus ildu g ku ze 
)eit späte  tatsä hli h egi t – o h i ht, u  
de  Wetlauf zu ge i e . Die Duldu g uss da  
au h so s h ell ie ögli h ei de  Auslä de e-

hö de ea t agt e de  u d z a  u te  Vo lage/
Miteilu g des Ve t ags -s hlusses . We  et a a  

. .  ei e  Ve t ag ü e  die Aus ildu g zu  
staatli h a e ka te  Alte plege  s hließt, dies 
de  Auslä de ehö de a e  e st a  . .  it-
teilt, hat kei e  A sp u h auf Aussetzu g sei e  
A s hie u g = Duldu g , e  die Auslä de e-

hö de ih  a  . .  fü  ei e  Cha te lug zu  
A s hie u g ei ge u ht hat.
Das Beispiel zeigt, dass e ige Tage de  U te -

s hied z is he  A s hie u g u d „Blei e e ht“ 
aus a he  kö e . De  A t ag ka  ei de  u te-

e  Auslä de ehö de, also de  K eis- ode  Stadt-
e altu g ei ge ei ht e de . Die E ts heidu g 

ü e  die Aus ildu gsduldu g t it da  a e  
la des eit das Regie u gsp äsidiu  Ka ls uhe. 
)usätzli h sollte de  Aus ildu gs e t ag i ht u  

ei de  Auslä de ehö de, so de  au h ei de  
zustä dige  Ka e  Ha d e kska e , IHK  
ei ge ei ht e de .

)uga gsko t olle  u d Date e fassu g 
a  de  Gelü htete u te ku t
Das A i a-Netz e k Bade -Wü te e g sa elt I fo -

aio e  ü e  die P a is de  )uga gsko t olle  zu Ge-

lü htete u te kü te . Das Netz e k eist da auf hi , 
dass i  ei ige  E stauf ah eei i htu ge  u d U te -

kü te  ei e seh  est iki e P a is he s ht. Teil eise i d 
de  )uga g u  ge äh t, e  de  Na e ei es Be oh e s 
/ ei e  Be oh e i  a gege e  e de  ka  u d Ide i-

ikaio spapie e o gelegt e de . Da ei e de  Na e, 
Uh zeit u d )ielpe so  i  Co pute  e e kt. U kla  ist, 

as it diese  Date  passie t u d fü  el he ) e ke sie 
e ho e  e de .
Deshal  e de  u  I fo aio e  da ü e  gesa -

elt, o i  Bade -Wü te e g ü e all Ei ga gs-

ko t olle  e isie e . Wie sieht die Ko t olle aus? Ist 
de  Ei t it e lau t ode  i ht? We  ko t ollie t? We -

de  Date  e fasst,? We  ja a u ? Müsse  Ide i-

ikaio spapie e a gege e  e de ? We de  diese 
ei ehalte ? We  ja, aus el he  G ü de ? Ka  
zu Gelü htete  p o le los de  Ko takt aufge aut 

e de ? Wel he Ve t äge u de  a ges hlosse ? 

Bite a  i fo@stop-depo taio .de a t o te . Das A i a-
Netz e k i d die ei gesa dte  I fo aio e  aus e te  
u d da  e ts heide , ie dieses The a eite  ea ei-
tet e de  soll.

Teil eise ho e de Nutzu gsge üh e  fü  
Gelü htete it Ei ko e  ei U te i gu g 
i  ei e  Ge ei s hatsu te ku t
Eh e a tli he  aus ei ige  La dk eise  ha e  u s ü e  
ei e deutli he A he u g de  Nutzu gsge üh e  de  U -

te ku t fü  Gelü htete it eige e  Ei ko e  e i h-

tet. I  ei ige  Fälle  si d die Bet äge so ho h, dass si h 
fü  die Bet ofe e  die F age a h de  Meh e t de  
E e stäigkeit stellt. We  es au h i  Ih e  La dk eis 
sol he Fälle gi t, ge e  Sie u s ite u te  i fo@lue ht-
li gs at- .de Bes heid - e  ögli h u te  )use du g 
a o isie te  Koste e statu gs es heide u d de  fü  Ih-

e  K eis gelte de  Ge üh e o d u g. Wi  ö hte  ei e  
esse e  Ü e li k ü e  diese P a is e halte , u  gezielte  

Öfe tli hkeitsa eit zu diese  The a zu et ei e .

KUR)MELDUNGEN


